
Jahrgangsstufe 5: 
UV 6 „Nahrung – Energie für den Körper“

(ca. 12 Ustd., in blau: fakultative Aspekte bei höherem Stundenkontingent)

Inhaltsfeldbeschreibung (Auszug)

Fundierte Kenntnisse zur Funktionsweise des Organismus ermöglichen Entscheidungen für eine gesunde Lebensweise. 
Unter Berücksichtigung eigener Körpererfahrungen wird die Leistungsfähigkeit des menschlichen Körpers auf anatomischer und
physiologischer Ebene mit folgenden Schwerpunktsetzungen betrachtet. Die biologischen Konzepte  […] Ernährung und
Verdauung bilden die Voraussetzung für das Verständnis der komplexen Zusammenhänge im Stoffwechsel des Menschen.

Erweiterung des Kompetenzbereichs Kommunikation Experimente / Untersuchungen / Arbeit mit Modellen

K1 (Dokumentation): 
Die SuS können das Vorgehen und wesentliche
Ergebnisse bei Untersuchungen und Experimenten in
vorgegebenen Formaten (Protokolle, Tabellen,
Diagramme, Zeichnungen, Skizzen) dokumentieren.

K2 (Informationsverarbeitung):
Die SuS können nach Anleitung biologische
Informationen und Daten aus analogen und digitalen
Medienangeboten (Fachtexte, Filme, Tabellen,
Diagramme, Abbildungen, Schemata) entnehmen sowie
deren Kernaussagen wiedergeben und die Quelle
notieren.

• Einfache Nährstoffnachweise (KLP)
(Fehling, Fettfleckprobe, Essigessenz, Lugolsche Lösung)

• Amylase-Experiment

Beiträge zu den Basiskonzepten

System:
Arbeitsteilung im Organismus
Stoff- und Energieumwandlung im
menschlichen Körper

Struktur und Funktion:
Oberflächenvergrößerung im
Darm

Entwicklung:

 
 
Sequenzierung:
Fragestellungen
inhaltliche Aspekte

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen des
Kernlehrplans
Schülerinnen und Schüler können…

Didaktisch-methodische Anmerkungen und 
Empfehlungen
Kernaussagen /Alltagsvorstellungen / fakultative
Aspekte

Woraus besteht unsere
Nahrung?
Nahrungsbestandteile und ihre
Bedeutung

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ca. 5 Ustd.

 

 

bei der Untersuchung von
Nahrungsmitteln einfache
Nährstoffnachweise nach Vorgaben
planen, durchführen und dokumentieren
(E1, E2, E3, E4, E5, K1).

Problematisierung mit Rückgriff auf Vorwissen der SuS:
Wieso reicht Muttermilch in den ersten Lebensmonaten
eines Säuglings zur Ernährung aus? g Muttermilch
muss alle Stoffe beinhalten, die lebensnotwendig sind.

Schulbuchtext zur Einteilung der Nährstoffe in Bau- und
Betriebsstoffe, Einführung einfacher Symbole für die
Nährstoffe

Untersuchung von Milch (aus Pre-Milchpulver,
ersatzweise Kuhmilch), Planung und Durchführung der
Nährstoffnachweise in arbeitsteiliger Gruppenarbeit:

- Zucker (Fehling-Probe im Wasserbad),
- Eiweiß (Essigessenz)
- Fett (Fettfleckprobe)
- Stärke (Lugolsche Lösung)

Anfertigung eines Protokolls nach der Vorlage aus UV
5.1

Auswertung einer Tabelle mit Angaben zur Zusammen-
setzung von Muttermilch [1]

Lehrerinformation über die Bedeutung von Vitaminen
und Mineralstoffen und der Notwendigkeit der
Nahrungsumstellung bei älteren Säuglingen

Kernaussage: 
Muttermilch enthält alle Nährstoffe sowie viele
Mineralstoffe und Vitamine und ist für die ersten
Lebensmonate völlig ausreichend.

 

 

Wie ernährt man sich gesund?
ausgewogene Ernährung

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ca. 3 Ustd.

Lebensmittel anhand von ausgewählten
Qualitätsmerkmalen beurteilen (B1, B2).

 

 

 

 

 

 

 

 

Empfehlungen zur Gesunderhaltung des
Körpers und zur Suchtprophylaxe unter
Verwendung von biologischem Wissen
entwickeln (B3, B4, K4).

Einstieg durch Einspielen des Trailers (1.40 Min) zum
Film „Super size me“ vorspielen, Vorhersagen treffen
lassen über den Ausgang des Selbstversuchs [2],

Vergleich zweier Mahlzeiten (Fast Food Menu einer
beliebigen Burgerkette im Vergleich zur Kantine der
Schule) in Bezug auf Gehalt an Energie,
Kohlenhydraten, Fett, Eiweißen, Vitaminen und
Mineralstoffen mit Hilfe von Nährstofftabellen oder als
Internetrecherche

Bildvergleich „Super size me“ vorher und hinterher [3]

Bewertung ausgewählter Lebensmittel, Genussmittel
und Getränke (beginnend mit Milch) nach dem
Ampelprinzip [4]

Ernährungsstörungen

Vergleich verschiedener Empfehlungen zur
ausgewogenen Ernährung (Ernährungspyramide,10
Regeln der DGE, Darstellungen im Schulbuch),
Festhalten der Gemeinsamkeiten

Kernaussage: 
Eine ausgewogene Ernährung berücksichtigt nicht nur
den Energiehalt der Nahrung, sondern auch die
Zusammensetzung der Nährstoffe, den Vitamin-,
Ballaststoffgehalt und viele weitere Aspekte. 
Die Empfehlungen der Ernährungswissenschaftler
helfen, sich gesund zu ernähren.

 

 

Welchen Weg nimmt die
Nahrung durch den Körper?
Verdauungsorgane und
Verdauungsvorgänge

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was geschieht mit der
Nahrung auf ihrem Weg durch
den Körper?
Verdauungsorgane und
Verdauungsvorgänge

 

 

ca. 4 Ustd.

die Arbeitsteilung der
Verdauungsorgane erläutern (UF1).

 

Zusammenhänge zwischen Bau und
Funktion jeweils am Beispiel der
Verdauungsorgane, der Atmungsorgane,
des Herz- und Kreislaufsystems und des
Bewegungssystems erläutern (UF1,
UF4).

 

 

 

 

 

 

 

die Wirkungsweise von
Verdauungsenzymen mit Hilfe einfacher
Modellvorstellungen beschreiben (E6).
 

 

 

 

 

 

am Beispiel des Dünndarms und der
Lunge das Prinzip der
Oberflächenvergrößerung und seine
Bedeutung für den Stoffaustausch
erläutern (UF4)

 

 

 

Blut als Transportmittel für Nährstoffe,
Sauerstoff und Kohlenstoffdioxid
beschreiben und die Bedeutung des
Transports für die damit
zusammenhängenden
Stoffwechselvorgänge erläutern (UF1,
UF2, UF4),

Leitidee: Vom Teller zur Toilette – die Nahrung
verändert sich (Form, Farbe, Geruch, Konsistenz)

 

Simulationsversuch „Der Weg der Nahrung“ [5],
Übertragung des Versuchs auf die einzelnen
Verdauungsabschnitte mit Hilfe des Schulbuch oder
eines Unterrichtsfilms, 
alternativ kann auch die Parabel „Der Gliederstreit“ [6]
verwendet werden, Vergleich mit dem Schulbuch und
abschließender Kritik an der Parabel

Die Alltagsvorstellung „Verdauung findet im Magen
statt“  wird erweitert.

Die Alltagsvorstellung „Durch Verdauung wird Energie
gewonnen“ wird revidiert.

Kernaussage:
Bei der Verdauung wird die Nahrung in verschiedenen
Abschnitten arbeitsteilig verändert.

 

Leitidee: Das Geheimnis der „verschwundenen“ Stärke

Demonstrationsversuch [7] Entfärbung einer
Stärkelösung durch Speichel-Amylase,

Verwendung der eingeführten Nährstoffsymbolik: die
Stärke-Kette wird in Doppelbausteine (Maltose) zerteilt.
Lehrerinformation: Andere Enzyme zerteilen den
Doppelbaustein dann in Einzelbausteine
(Traubenzucker)

Demonstrationsversuch zum Abbau von Eiweiß durch
Waschpulver [8]

 

Vergleich Abb. Dünndarm mit Zotten aus dem
Schulbuch mit beliebigem Rohr/Schlauch,
Verdeutlichung des Prinzips der
Oberflächenvergrößerung durch Flächenvergleiche,
 Vergleich Stofftaschentuch/Geschirrtuch/Handtuch in
Bezug auf Wasseraufnahme, Auflösezeit von
Brühwürfel ganz bzw. verkleinert in heißen Wasser

 

Auswerten von Blutzuckerwerten im Blutplasma vor
und nach einer Mahlzeit [9], Blutzuckerbestimmung mit
Diabetes-Messgerät bei Schülern (nur mit
Einverständniserklärung der Eltern)

Kernaussage:
Enzyme zerlegen die Nährstoffe in ihre
Grundbausteine, die dann über die Darmwand ins Blut
gelangen. Die Aufnahme in das Blut wird sowohl durch
die Vergrößerung der Aufnahmefläche der
Dünndarmwand  als auch durch die Zerlegung in
Einzelbausteine ermöglicht.
 
Mögliche Lernerfolgskontrolle: Legen eines Trimino [10]

 

 

Weiterführende Materialien:
Nr. URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle

1 https://www.zalp.ch/aktuell/suppen/suppe_2004_03_0
1/su_mi.html

Es finden sich zahlreiche Tabellen zur Zusammensetzung im Internet. 
Der angegebene Link enthält vergleichende Angaben zur Kuh-, Schaf-
Ziegen und Stutenmilch nicht nur in Bezug auf die Nährstoffe, sondern
auch Mineralien und Vitaminen.

2 https://www.youtube.com/watch?v=F198TzTnG9g Trailer zum Film „Super size me“

3 Stichwortsuche (Internet) Bild zum Versuchsergebnis „Super size me“ vorher und nachher

4 https://www.codecheck.info/hintergrund/naehrwert-
ampel

Das Ampelsystem ist leicht verständlich, trennt Lebensmitteln und
Getränke und ermöglicht einen schnellen Produktvergleich.

5 https://www.ble-medienservice.de/1610/Der-Weg-der-
Nahrung-Materialsammlung-fuer-die-Sek-I

Neben dem angesprochenen Simulationsversuch finden sich hier
zahlreiche weitere Arbeitsblätter und kurze Unterrichtsfilme.
Das 2018 erschienene kostenpflichtige Heft „Der Weg der
Nahrung – Materialsammlung für die 
Sek. I“ (ISBN/EAN 978-3-8308-1326-2) beinhaltet den
Download-Link für die Unterrichtsfilme. Herausgeber ist die
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung.

Alternativ: https://www.youtube.com/watch?v=7av19YhNkhE

6 http://www.eduhi.at/gegenstand/latein/data/Das_Gleic
hnis_vom_Koerper_und_dem_Magen.doc

Das Gleichnis von Titus Livius findet sich in zahlreichen
Internetquellen. Der vorliegende Link stellt eine sprachlich vereinfachte
Version dar. Auch in den Geschichtsbüchern der Jahrgangsstufe 6
findet sich die Quelle (Mosaik Bd. 1, S. 107, Geschichte und
Geschehen Bd. 1, S. 125) in sprachlich einfacher Form.

7 https://www.chids.de/dachs/praktikumsprotokolle/PP0
089Hydrolyse_Staerke.pdf

Auch hier gibt es zahlreiche Anleitungen im Internet, wichtig für die
Durchführung in einer Unterrichtsstunde ist es, mit einer stark
verdünnten 
(1 % igen) Stärkelösung zu arbeiten, da der Nachweis mittels
Lugolscher Lösung hochsensibel ist. Die Sensibilität des Nachweises
lässt sich mithilfereiner Verdünnungsreihe eindrucksvoll
demonstrieren.
 

8 https://www.bio-logisch-nrw.de/aufgabenarchiv/

Das Experiment stammt aus dem Schülerwettbewerb „bio-logisch“
2009. Beim Demonstrationsversuch sollte man sich auf folgende
Ansätze beschränken: Glas 1: Wasser, Glas 2: Wasser und 1 Teelöffel
Eiklar, Gas 3: Wasser, 1Teeöffel Eiklar, Teelöffel

9 Stichwortsuche (Internet): Blutzuckerwerte vor und
nach einer Mahlzeit

In den Schulbüchern findet man beim Thema Diabetes häufig
Tabellen, die auch die Werte von gesunden Patienten als Vergleich
darstellen.

10 http://paul-matthies.de/Schule/Trimino.php

Trimino ist eine Variante des Dominospiels, mit dem Trimino-Generator
lassen sich unterschiedliche Formen mit eigenen Begriffen erzeugen,
als pdf-Dokument herunterladen und ausdrucken. Es ist für
Zuordnungsaufgaben in allen Fächern bis in die Sekundarstufe II
einsetzbar.
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